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Herr Hachen 

Tel    0221 809-6272 

Fax   0221 8284-1419 

guenter.hachen@lvr.de 

 

Rundschreiben 42/743-2011 

 

NRW-Sonderprogramm für Berufspraktika in Kindertageseinrichtungen 

Erlass des Ministeriums für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des 

Landes Nordrhein-Westfalen vom 01.07.2011 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

wie bereits im Fünf-Punkte-Programm von Frau Ministerin Schäfer im Januar 2011 

im Kontext der KiBiz-Revision bekannt gegeben, plant die Landesregierung ein Son-

derprogramm, um zusätzliche Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten in den 

Kindertageseinrichtungen ausbilden zu können. Dazu übersende ich Ihnen die För-

derrichtlinien, den Fördererlass und die Verteilliste des Ministeriums für Familie, 

Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen sowie die ent-

sprechenden Antrags-, Bescheid- und Verwendungsnachweisvordrucke.  

 

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass im Hinblick auf das in Kürze beginnende 

Kindergartenjahr die Aufnahme der Beschäftigung dieser Berufspraktikantinnen und 

Berufspraktikanten zum 1. August 2011 förderunschädlich ist, wenn mir für das 

kommende Kindergartenjahr bis zum 29.07.2011 ein prüffähiger Förderantrag nach 

beigefügtem Muster auf dem Postwege übersandt wird; zur Fristwahrung vorab  per 

E-Mail an: guenter.hachen@lvr.de. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland 

Im Auftrag 

 

Hachen 

mailto:guenter.hachen@lvr.de


 

Richtlinie 

über die Gewährung von Zuwendungen 

zur Erhöhung der Zahl der Berufspraktika 

in Kindertageseinrichtungen im Land Nordrhein-Westfalen 

(NRW-Sonderprogramm für Berufspraktika in Kindertageseinrichtungen) 

 

RdErl. des Ministeriums für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

vom 29. Juni 2011 - 321 - 2635.4 

 

1. Zuwendungszweck 

 

1.1 

Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinien und der Verwaltungsvorschriften für 

Zuwendungen an Gemeinden (VVG) zu § 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) 

Zuwendungen zur Erhöhung der Zahl der Ausbildungsplätze für Berufspraktikantinnen und 

Berufspraktikanten in Kindertageseinrichtungen im Land Nordrhein-Westfalen. 

 

1.2 

Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht. Die Bewilligungsbehörde 

entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 

 

 

2. Gegenstand der Förderung 

Gefördert wird die Beschäftigung zusätzlich eingestellter Berufspraktikantinnen und 

Berufspraktikanten im Sinne des § 42 der Anlage D und der Anlage D ü sowie des § 31 der 

Anlage E zur Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg (APO-BK NRW), die ihr 

Berufspraktikum in den in diesen Vorschriften vorgesehenen Zeiträumen absolvieren. 

 

 

3. Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfänger sind die Gemeinden und Gemeindeverbände als örtliche Träger der 

öffentlichen Jugendhilfe (Jugendämter). Die Mittel können unter Berücksichtigung der 

Trägerpluralität im Jugendamtsbezirk an Träger von Kindertageseinrichtungen nach § 6 Abs. 

1 Kinderbildungsgesetz (KiBiz) weitergeleitet werden. 

 

 

4. Zuwendungsvoraussetzungen 

 

4.1 Beschäftigung 

Voraussetzung ist die Beschäftigung von Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten im 

Sinne des § 42 der Anlage D und der Anlage D ü sowie des § 31 der Anlage E zur APO-BK 

NRW. 

 

4.2 Zusätzlichkeit 

Eine Zusätzlichkeit liegt vor, wenn bei einem Träger von Kindertageseinrichtungen im selben 

Jugendamtsbezirk zu Beginn des jeweiligen Kindergartenjahres 2011/2012 oder 2012/2013 

mehr Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten beschäftigt werden als zu Beginn des 

Kindergartenjahres 2010/2011. Die Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten müssen 

über die Einsatzmöglichkeiten nach § 4 Abs. 2 der Vereinbarung zu den Grundsätzen über die 

Qualifikation und den Personalschlüssel nach § 26 Abs. 2 Nr. 3 des Gesetzes zur frühen 



 

Bildung und Förderung von Kindern (KiBiz) vom 26. Mai 2008 (Grundbestand) hinaus 

beschäftigt werden. Bereits zur Ermittlung der Zusätzlichkeit für das Kindergartenjahr 

2011/2012 herangezogene Beschäftigungsverhältnisse werden für das Kindergartenjahr 

2012/2013 nicht erneut gezählt. 

 

4.3 Beschäftigungsumfang und -dauer 

Gefördert werden die Beschäftigungsverhältnisse von Berufspraktikantinnen und 

Berufspraktikanten mit voller Stundenzahl sowie Teilzeitbeschäftigungen. 

 

4.4 Tarifbindung 

Gefördert werden nur Beschäftigungsverhältnisse, die auf Grundlage von Tarifverträgen oder 

daran angelehnten Vereinbarungen vergütet werden. 

 

 

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

 

5.1 Zuwendungsart 

Die Landesförderung wird als Projektförderung gewährt. 

 

5.2 Finanzierungsart 

Die Landesförderung ist als Festbetragsfinanzierung ausgestaltet. 

 

5.3 Form der Zuwendung 

Die Landesförderung erfolgt in Form von Zuweisungen. 

 

5.4 Festbeträge 

Der Festbetrag beläuft sich auf 8.500 Euro pro Beschäftigungsverhältnis. 

 

5.5 Bemessungsgrundlage 

 

5.5.1 

Bemessungsgrundlage sind die Personalausgaben, die für ein Berufspraktikum gezahlt 

werden. Dabei wird pauschaliert jährlich von einem Betrag in Höhe von 20.000 € für eine 

Berufspraktikantin oder einen Berufspraktikanten in Vollzeitbeschäftigung ausgegangen. Die 

Träger können ihren Eigenanteil mit Ausnahme eines Restanteils von 10 % der 

Bemessungsgrundlage durch zweckentsprechend verwandte Mittel nach dem KiBiz ersetzen. 

 

5.5.2 

Der Bewilligungszeitraum ist das jeweilige Kindergartenjahr. 

 

 

6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen 

 

6.1 Berichtspflichten 

Das Jugendamt hat dem Landesjugendamt zum 15. September und zum 15. März des 

jeweiligen Kindergartenjahres über die Zahl der tatsächlich zusätzlich beschäftigten 

Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten im Jugendamtsbezirk zu berichten. 

 

6.2 Weiterleitung der Mittel 

Die Weiterleitung soll unter Berücksichtigung der Trägerpluralität im Jugendamtsbezirk und 

nach Maßgabe der Nr. 12 VVG zu § 44 LHO erfolgen. 



 

 

6.3 Aufnahme der Beschäftigung 

Die Aufnahme der Beschäftigung zum 1. August 2011 ist förderunschädlich, wenn für das 

Kindergartenjahr 2011/2012 bis zum 29. Juli 2011 ein prüffähiger Antrag vorliegt. 

 

 

7. Zuwendungsverfahren 

 

7.1 Bewilligungsbehörde 

Bewilligungsbehörden sind die Landschaftsverbände als überörtliche Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe. Zuständig für die Bewilligung ist das Landesjugendamt, in dessen Bereich der 

Jugendhilfeträger seinen Sitz hat. 

 

7.2 Antragsverfahren 

 

7.2.1 Antragstellung 

Der Antrag ist nach dem Muster der Anlage 1 bei den zuständigen Landesjugendämtern zu 

stellen. 

 

7.2.2 Antragsfrist 

Für das Kindergartenjahr 2011/2012 sollen die Anträge bis spätestens zum 29. Juli 2011 

gestellt sein, für das Kindergartenjahr 2012/2013 bis zum 31. Mai 2012. 

 

7.3 Bewilligungsverfahren 

Die Bewilligungsbehörde erteilt einen Bewilligungsbescheid nach dem Muster der Anlage 2. 

 

7.4 Auszahlungsverfahren 

Die Bewilligungsbehörde zahlt die Zuwendung in zwei gleichen Raten zum 31. Oktober und 

zum 30. April des jeweiligen Kindergartenjahres aus. 

 

7.5. Verwendungsnachweis 

Die Jugendämter legen den Landesjugendämtern einen Verwendungsnachweis nach dem 

Muster der Anlage 5 vor. 

 

8. Geltungsdauer 

 

Diese Richtlinie gilt ab dem 29. Juni 2011 bis zum 31. Oktober 2013. 

 

Es wird darauf verzichtet, die in der Richtlinie genannten Muster beizufügen. Diese können 

über den Internetauftritt des Ministeriums für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des 

Landes Nordrhein-Westfalen abgerufen werden. 



Jugendamtsbezirke bzw. 

Kreise/kreisfreie Städte

Planbare Anzahl förderfähiger 

Berufspraktika

je JA-Bezirk

(von 1.000)

Höchstförderbetrag für Berufspraktika

je JA-Bezirk                 

Aachen 14 119.000 €

Alsdorf 2 17.000 €

Bad Honnef 2 17.000 €

Bergheim 3 25.500 €

Bergisch Gladbach 7 59.500 €

Bonn 20 170.000 €

Bornheim 3 25.500 €

Brühl 2 17.000 €

Dinslaken 3 25.500 €

Dormagen 4 34.000 €

Duisburg 26 221.000 €

Düren 5 42.500 €

Düsseldorf 34 289.000 €

Emmerich am Rhein 2 17.000 €

Erftstadt 3 25.500 €

Erkelenz 2 17.000 €

Erkrath 2 17.000 €

Eschweiler 3 25.500 €

Essen 29 246.500 €

Frechen 3 25.500 €

Geilenkirchen 2 17.000 €

Geldern 2 17.000 €

Goch 2 17.000 €

Grevenbroich 3 25.500 €

Gummersbach 3 25.500 €

Haan 2 17.000 €

Heiligenhaus 2 17.000 €

Heinsberg 2 17.000 €

Hennef 3 25.500 €

Herzogenrath 3 25.500 €

Hilden 3 25.500 €

Hückelhoven 2 17.000 €

Hürth 3 25.500 €

Kaarst 2 17.000 €

Kamp-Lintfort 2 17.000 €

Kempen 2 17.000 €

Kerpen 4 34.000 €

Kevelaer 2 17.000 €

Kleve 2 17.000 €

Köln 62 527.000 €

Königswinter 2 17.000 €

Krefeld 12 102.000 €

Kreis Aachen 4 34.000 €

Kreis Düren 9 76.500 €

Kreis Euskirchen 10 85.000 €

Kreis Heinsberg 5 42.500 €

Kreis Kleve 7 59.500 €

Kreis Oberberg. 8 68.000 €

Kreis RheinBerg. 3 25.500 €

Kreis Rhein-Erft-Kreis 2 17.000 €

Höchstförderbeträge für Berufspraktika (LVR)



Kreis Rhein-Kreis Neuss 4 34.000 €

Kreis RheinSieg 8 68.000 €

Kreis Viersen 8 68.000 €

Kreis Wesel 6 51.000 €

Langenfeld 3 25.500 €

Leichlingen 2 17.000 €

Leverkusen 9 76.500 €

Lohmar 2 17.000 €

Meckenheim 2 17.000 €

Meerbusch 3 25.500 €

Mettmann 2 17.000 €

M'Gladbach 13 110.500 €

Moers 5 42.500 €

Monheim 2 17.000 €

Mülheim 8 68.000 €

Neuss 9 76.500 €

Niederkassel 2 17.000 €

Oberhausen 10 85.000 €

Overath 2 17.000 €

Pulheim 3 25.500 €

Radevormwald 2 17.000 €

Ratingen 5 42.500 €

Remscheid 6 51.000 €

Rheinbach 2 17.000 €

Rheinberg 2 17.000 €

Rösrath 2 17.000 €

Siegburg 2 17.000 €

Solingen 8 68.000 €

St. Augustin 3 25.500 €

Stolberg 3 25.500 €

Troisdorf 4 34.000 €

Velbert 5 42.500 €

Viersen 4 34.000 €

Voerde 2 17.000 €

Wermelskirchen 2 17.000 €

Wesel 3 25.500 €

Wesseling 2 17.000 €

Wiehl 2 17.000 €

Willich 3 25.500 €

Wipperfürth 2 17.000 €

Wülfrath 2 17.000 €

Wuppertal 18 153.000 €

Würselen 2 17.000 €

Summen 528 4.488.000 €



Jugendamtsbezirke bzw. 

Kreise/kreisfreie Städte

Planbare Anzahl förderfähiger 

Berufspraktika

je JA-Bezirk

(von 1.000)

Höchstförderbetrag für Berufspraktika

je JA-Bezirk                 

Ahaus 3 25.500 €

Ahlen 3 25.500 €

Altena 2 17.000 €

Arnsberg 4 34.000 €

Bad Oeynhausen 3 25.500 €

Bad Salzuflen 3 25.500 €

Beckum 2 17.000 €

Bergkamen 3 25.500 €

Bielefeld 19 161.500 €

Bocholt 4 34.000 €

Bochum 18 153.000 €

Borken 3 25.500 €

Bottrop 6 51.000 €

Bünde 3 25.500 €

Castrop-Rauxel 4 34.000 €

Coesfeld 2 17.000 €

Datteln 2 17.000 €

Detmold 5 42.500 €

Dorsten 4 34.000 €

Dortmund 31 263.500 €

Dülmen 3 25.500 €

Emsdetten 2 17.000 €

Ennepetal / Breckerfeld 2 17.000 €

Gelsenkirchen 14 119.000 €

Gevelsberg 2 17.000 €

Gladbeck 4 34.000 €

Greven 2 17.000 €

Gronau 3 25.500 €

Gütersloh 5 42.500 €

Hagen 10 85.000 €

Haltern 2 17.000 €

Hamm 10 85.000 €

Hattingen 3 25.500 €

Hemer 2 17.000 €

Herdecke 2 17.000 €

Herford 4 34.000 €

Herne 8 68.000 €

Herten 3 25.500 €

Ibbenbüren 3 25.500 €

Iserlohn 5 42.500 €

Kamen 2 17.000 €

Kreis Borken 11 93.500 €

Kreis Coesfeld 8 68.000 €

Kreis Gütersloh 14 119.000 €

Kreis Herford 6 51.000 €

Kreis Hochsauerlandkreis 8 68.000 €

Kreis Höxter 8 68.000 €

Kreis Lippe 9 76.500 €

Kreis Märkischer Kreis 5 42.500 €

Kreis Minden-Lübb. 8 68.000 €

Höchstförderbeträge für Berufspraktika (LWL)



Kreis Olpe 8 68.000 €

Kreis Paderborn 10 85.000 €

Kreis Siegen-Wittgenstein 10 85.000 €

Kreis Soest 10 85.000 €

Kreis Steinfurt 15 127.500 €

Kreis Unna 3 25.500 €

Kreis Warendorf 10 85.000 €

Lage 2 17.000 €

Lemgo 2 17.000 €

Lippstadt 4 34.000 €

Löhne 2 17.000 €

Lüdenscheid 4 34.000 €

Lünen 4 34.000 €

Marl 4 34.000 €

Menden 3 25.500 €

Minden 5 42.500 €

Münster 16 136.000 €

Oelde 2 17.000 €

Oer-Erkenschwick 2 17.000 €

Paderborn 9 76.500 €

Plettenberg 2 17.000 €

Porta Westfalica 2 17.000 €

Recklinghausen 6 51.000 €

Rheine 4 34.000 €

Schmallenberg 2 17.000 €

Schwelm 2 17.000 €

Schwerte 3 25.500 €

Selm 2 17.000 €

Siegen 5 42.500 €

Soest 3 25.500 €

Sprockhövel 2 17.000 €

Sundern 2 17.000 €

Unna 3 25.500 €

Verl 2 17.000 €

Waltrop 2 17.000 €

Warstein 2 17.000 €

Werdohl 2 17.000 €

Werne 2 17.000 €

Wetter 2 17.000 €

Witten 5 42.500 €

Summen 472 4.012.000 €




